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Anfrage 

Bearbeitung: Astrid Völker (E-Mail: astrid.voelker@luebeck.de Telefon: 122-1051)

Anfrage des AM Thomas-Markus Leber (FDP) zum Ausbau des El-
be-Lübeck-Kanals
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

03.05.2021 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anfrage:
In den Medien kursieren seit einiger Zeit unterschiedliche Informationen zum Ausbau und 
damit zur Zukunft des Elbe-Lübeck-Kanals.

Hierzu meine Fragen: 

- Von welchem Zukunftsszenario geht die Hansestadt Lübeck im Hinblick auf den Aus-
bau des Elbe-Lübeck-Kanals aus? 

- Welche Informationen über den Planungsstand liegen der Hansestadt offiziell vor?
- Welche Impulse gingen in der letzten Zeit von der Hansestadt aus, um das Projekt 

Ausbau des Elbe-Lübeck-Kanals voranzubringen?

Begründung:
In dem vom Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, Alexander Dobrindt, am 
3. August 2016 vorgestellten Bundesverkehrswegeplan 2030 wurde der Ausbau des Elbe-Lü-
beck-Kanal als größtes Einzelprojekt in Schleswig-Holstein aufgeführt. Der Bund ging seiner-
zeit von notwendigen Investitionen in einer Größenordnung von 800 Mio. Euro aus.  
Aktuelle Pressemeldungen lassen erkennen, dass das Wirtschaftsministerium in Kiel und die 
IHK Lübeck von einem unveränderten Ausbau des Elbe-Lübeck-Kanals ausgehen.

Diese Meldungen stehen im Widerspruch zu anders lautenden Meldungen, in denen bei-
spielsweise der parlamentarische Staatssekretär des Bundesverkehrsministeriums, Enak Fer-
lemann zitiert wird. 

Welche Informationen liegen der Hansestadt Lübeck offiziell vor? 
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